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Gemeinsame Erklärung der Berliner Wirtschaft gegen Antisemitismus: „Wir verurteilen
Antisemitismus in jeglicher Form auf das Schärfste. Die antisemitischen Kundgebungen
und Vorfälle bestürzen uns zutiefst und die Tatsache, dass sich ausgerechnet in
Deutschland Menschen jüdischen Glaubens nicht sicher fühlen, ist schwer erträglich.
Berlin und seine Wirtschaft sind weltoffen, Heimat für Menschen, Institutionen und
Unternehmen aller Nationen und jeden Glaubens. Gerade als internationaler
Wirtschaftsstandort ist Vielfalt Teil unserer DNA. Wir alle sind nun gefordert, Gesicht zu
zeigen.“

Die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner: 
BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.; Berlin Event Network
(BEN) e.V.; BFW Landesverband Berlin/Brandenburg e.V.; Bauindustrieverband Ost e. V.;
Hotel- und Gastronomieverband Berlin e.V. (DEHOGA Berlin); DIE FAMILIENUNTERNEHMER
Berlin e.V.; Fachgemeinschaft Bau Berlin und Brandenburg e.V.; Fuhrgewerbe-Innung
Berlin-Brandenburg e.V.; Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. (HBB);
Handwerkskammer Berlin; Industrie- und Handelskammer zu Berlin; Interessenverband
der touristischen Attraktionen Berlins e.V.; Immobilienverband IVD Berlin-Brandenburg –
Die Immobilienunternehmer; medianet berlinbrandenburg e.V.; Ostdeutscher
Bankenverband e.V.; SIBB - Verband der Software-, Informations- und Kommunikations-
Industrie in Berlin und Brandenburg e.V.; Unternehmensverbände Berlin-Brandenburg
(UVB); Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e.V. (VBKI); Verband der Chemischen
Industrie e.V. (VCI) Landesverband Nordost; Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau e. V. Ost (VDMA) und ZVEI e.V. Verband der Elektro- und Digitalindustrie.
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